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EinleitungBiografie des Autors
Einleitung                                                              

Größter Lernerfolg mit höchster Nachhaltigkeit bei viel Lernspaß bedeutet besten
Kunstunterricht

Dieses Ziel lässt sich mit den besten Praxismaterialien erreichen. Die dreibändige Reihe
Moderne Kunst steht jetzt zur Verfügung nach vielen erfolgreichen Kopiervorlagenbüchern
für den Kunstunterricht aus dem Kohl-Verlag. Dieses Werk garantiert einen zeitgemäßen
effektiven und anspruchsvollen Kunstunterricht. Erfahrenen, wenig erfahrenen und fach-
fremden Lehrkräften haben damit  ein ausgezeichnetes Direktmaterial für ihren Kunstunter-
richt. Die Kopiervorlagen lassen sich sofort einsetzen, ohne dass eine überflüssige Menge 
an Texten gelesen werden muss. Mit ihnen gelingt es endlich, der ständigen Forderung nach 
mehr Kunstgeschichte gerecht zu werden. Sie sind aus der Praxis für die Praxis entwickelt 
worden.

Die bedeutendsten Kunstrichtungen und die Künstler kommen in den Unterricht

Der Band 2 Moderne Kunst bringt wie der erste und der dritte Band die bedeutendsten
Richtungen der Modernen Kunst aus dem 19. und 20. Jahrhundert in den Unterricht
und macht sie zu einem Erlebnis. Symbolismus, Futurismus, Dadaismus, Surrealismus
und Pop Art werden mit vielen chronologischen Fakten, stilistischen Merkmalen, wichtigs-
ten Hauptvertretern und einer Fülle an fantastischen Kopiervorlagen präsentiert, die direkt
schnell als Hauptaufgaben oder als Großthemen ergänzende Aufgaben eingesetzt werden 
können.

Schüler werden Künstler und Kunstexperten

Schüler gewinnen jetzt begeistert Zugänge zu Inhalten und Bildsprachen der modernen 
Künstler, wie sie Geschichte geprägt und Einflüsse bis heute gesetzt haben. Sie werden
Semikunstexperte durch die formale und inhaltliche Auseinandersetzung. Sehr schnell
beherrschen sie neben vielen Fakten die wesentlichen Stilmerkmale und können sie er-
folgreich in eigene Praxisarbeiten einsetzen. Die Schüler werden selber Künstler und
können ihre Ergebnisse stolz mit den Vorbildern vergleichen. Berührungspunkte mit der
Modernen Kunst in beispielsweise Museen, Galerien, Ateliers, Literatur, Presse, Internet 
und anderen Medien und Lebensbereichen werden anders empfunden und bewertet. Ein
besseres Verständnis der Kunst und Kultur innerhalb und außerhalb unserer Gesellschaft
ist ohne Wissen aus der Kunstgeschichte nicht möglich.

Die Reihe Moderne Kunst ist ein Standardwerk für einen modernen Kunstunterricht

 Lernzielbeispiele sind
 - Befähigung zur Wahrnehmung, Zuordnung, Verbalisierung der charakteristischen Stil-
   merkmale bei theoretischer und praktischer Auseinandersetzung.
 - Integration und Weiterentwicklung der Stilmerkmale beim praktischen Arbeiten.
 - Erkennen von Zusammenhängen zwischen den geschichtlichen Entwicklungen und 
   Auswirkungen bis in die Gegenwart und Zukunft.
 - Sensibilisieren für sichtbare Erscheinungen und Weiterentwicklung der Wahrnehmung.
 - Förderung der Kreativität und Ermutigung, Ideen darzustellen und weiterzuentwickeln.
 - Aufbauen von Selbstbewusstsein und Selbstsicherheit in Bezug auf eigene Aktivität und
   bildnerische Ergebnisse.

Viel Freude und Erfolg wünschen der Kohl-Verlag und Eckhard Berger
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Arbeitsanleitung                                                              

Moderne Kunst Band 1-3  von dem Kunstpädagogen und Künstler Eckhard Berger ist die 
einzigartige Serie, die erfolgreiche Unterrichtsstunden mit besonders starkem Lernzuwachs, 
hochmotivierten Schülern und zufriedenen Lehrkräften garantiert.

Prägnante Texte mit relevanten Fakten, hochwertige Fotos und Kunstabbildungen führen 
schnell und direkt in die praktische Arbeitsphase. Alle Kunstrichtungen, die mit einem oder 
mehreren Künstlern repräsentiert werden, werden mit einer Aufgabenvielfalt aus verschie-
denen Blickwinkeln behandelt. Der Stift       markiert immer die Aufgabentexte.

Die Aufgaben, die einen hohen Selbsterklärungsgrad haben, sind optimal zielgerichtet, prä-
zise ausgestattet und lassen Abwandlungen und Erweiterungen zu. Der Buchinhalt kann im   
Kunstunterricht oder als ganzer Kurs, Teilkurs oder Projekt durchgenommen werden. Alle 
Aufgaben können ohne aufwändige Vorbereitungen sofort eingesetzt werden, weil die Reihe 
Moderne Kunst ein Direktmaterial mit dem Ziel Mehr Lernen in weniger Zeit ist und mit 
der Zeit der Lehrkraft effektiv und gut umgeht.

In der Praxis kann grundsätzlich nach folgender Anleitung vorgegangen werden:

     1. Die Schüler erhalten alle erforderlichen Text- und Bildinformationen aus Moderne
         Kunst über die betreffende Kunstrichtung. Texte, Fotos und Kunstabbildungen las-
         sen sich auf Grund ihrer Qualität in jedes Format kopieren.  

     2. Die gewählten Aufgaben werden vervielfältigt. Das Konzept lässt jedes Format zu.

     3. Die Lehrkraft und Schüler betrachten das Aufgabenblatt, besprechen die Vorgaben
         und Ausführungsmöglichkeiten. Die einzusetzende Zeit kann abhängig vom Alter,
         Entwicklungsstand, Vorwissen und von der Vorerfahrung mit diesem Praxiskonzept 
         und anderen Faktoren definiert werden.
    
     4. Als Arbeitsmittel werden Bleistift und Bunt-, Filz- oder Faserstifte gewählt. Die Auf-
         gaben sind so konzipiert, dass es möglich ist, bei geeigneter Papierqualität in einem  
         größeren Format mit Tuschfarben und Pinsel zu arbeiten. 
         Skizzen oder Probeblätter können der endgültigen Reinarbeit vorangestellt werden.

     5. Die fertigen Bilder werden vorgestellt, besprochen, beurteilt und ausgestellt. Eine
         Präsentation im Internet bietet sich an, um einen größeren interessierten Kreis zu
         erreichen und eine wirkungsvolle Außenwerbung für den Kunstunterricht und die
         Schule zu bewirken. 

     6. Später sammeln und sortieren die Schüler ihre Bilder in Mappen, Schnellheftern 
         oder Ordnern. Ein Besuch einer Ausstellung im Museum oder in einer Galerie und 
         die Einladung eines Künstlers kann sich anschließen.

            

   

 

Anleitung

!

Michael Bührke, Claudia Hautumm, magicpen/PixeliocO
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Arbeitsanleitung                                                               

Moderne Kunst ist ein von der Kunstwissenschaft anerkannter Sammelbegriff für die
verschiedenen Kunstrichtungen und Ausdrucksformen, die sich von der naturalistischen
Darstellungsweise, die sich um fotografische Detailgenauigkeit bemühte, deutlich in der
2. Hälfte des 19. Jahrhunderts lösten. Formal betrachtet passierte dieser Einschnitt um
etwa 1870, als der Impressionismus und als Steigerung der Pointillismus entstanden.
Hinzu kamen neue Farbtheorien.

In der Kunst und auch in vielen anderen Kulturbereichen - insbesondere Literatur, Musik
und Theater - entwickelte sich eine immer stärker werdende Suche nach neuen besonderen
Ausdrucksformen. Allen Künstlern war das Verlangen nach Veränderung gemeinsam. Die
Art der Realitätswahrnehmung und Darstellung sollte anders werden. Neue noch nie da-
gewesene Richtungen wurden entwickelt und gegen Widerstände in den eigenen Reihen
und in der Öffentlichkeit durchgesetzt. Ferdinand Léger erklärte:

Wenn sich der bildnerische Ausdruck gewandelt hat, dann deswegen, weil das
moderne Leben es erforderte.

Paul Cézanne gab mit seinem Spätwerk entscheidende Anstöße für den Kubismus. Er
reduzierte unter Weglassung der Details die Bildinhalte. Eine weitere große Bedeutung
für die Entwicklung der Modernen Kunst hatten Georges Seurat, Paul Gauguin und 
Vincent van Gogh. Bei ihnen sind deutlich direkte Linien zum Futurismus, Konstruktivismus 
und Expressionismus erkennbar.

            

   

 

Moderne Kunst

Claude Monet, Impression, Sonnenaufgang, 1872

Wikimedia
Wikimedia
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Dadaismus 7

Name:

         Hans Arp setzte immer wieder rundlich gebogene kleine und große Flächen und Streifen 
in seinen Werken ein. Überlege dir wie in den Beispielen einen Formenvorrat und entwirf so 
ein farbiges Muster für das Hemd. Zeichne.
 

!

Best Design

www.teamberger.de
Eckhard Berger

Surrealismus 
Der Surrealismus war eine Bewegung in der Literatur und Kunst. Das Wort hat die Bedeu-
tung über der Wirklichkeit oder jenseits der Wirklichkeit. Ziel war die Darstellung des
Irrationalen und Fantastischen aus den Tiefen des Unterbewusstseins.
Der Widerspruch von Traum und Wirklichkeit oder Realität und Irrealität sollte im Surrealis-
mus aufgelöst werden. Der Traum wurde als besondere Quelle von künstlerischen Ideen 
angesehen. Traum-, Rauscherlebnisse sollten möglichst schnell zum Ausdruck gebracht 
werden. Die Wirklichkeit sollte übersteigert und neu erfahrbar gemacht werden. Unmögliche
Inhalte wurden kombiniert, übersteigert und verfremdet. Die Perspektiven wurden verdreht. 
Kenntnisse aus der Psychoanalyse wurden genutzt.
Künstler, die in diesem Sinne wegbahnend arbeiteten, gab es bereits früher, zum Beispiel
Hieronymus Bosch und später Henri Rousseau.

Hieronymus Bosch, Versuchung des Heiligen Antonius, um 1500

Wikimedia

Wikimedia
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